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B 28 - Wahlmodule „Interdisziplinäre Lehre“ gem. § 1
Abs. 3 PVO
B 28 - Elective modules interdisciplinary teaching

Allgemeine Informationen
Modulkürzel oder
Nummer

B 28

Eindeutige Bezeichnung WahlModInteH-01-BA-M
Modulverantwortlich Prof. Dr. Tiedemann, Torben (torben.tiedemann@haw-

kiel.de)
Prof. Dr. Ness, Christiane (christiane.ness@haw-kiel.de)

Lehrperson(en)
Wird angeboten zum Wintersemester 2026/27
Moduldauer 1 Fachsemester
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel jedes Semester
Lehrsprache Deutsch
Empfohlen für
internationale
Studierende

Ja

Ist als Wahlmodul auch
für andere Studiengänge
freigegeben (ggf.
Interdisziplinäres
Modulangebot - IDL)

Nein

Studiengänge und Art des Moduls (gemäß Prüfungsordnung)
Studiengang: B.Sc. - NAW - Nachhaltige Agrarwirtschaft
Modulart: Verpfl. Wahlmodul, PVO §3
Fachsemester: 1 , 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden erwerben zusätzliche Kompetenzen aus frei gewählten Veranstaltungen
aller Bachelor-Studiengänge der Fachhochschule Kiel und aus anderen offenen
Lehrveranstaltungen. Sie lernen dabei auch Denkweisen und Lösungswege kennen, die
andere Fachdisziplinen verfolgen und entwickeln Verständnis dafür.
Die Studierenden lernen Wissen und Denkweisen anderer Fachdisziplinen kennen und
können gleichzeitig landwirtschaftliches Fachwissen und landwirtschaftliche Aspekte in
andere Disziplinen eintragen und so Verständnis dafür wecken. Durch besseres
Verständnis füreinander werden bessere Kommunikationswege zwischen
unterschiedlichen Fachdisziplinen eröffnet. Aus Kommunikation kann sich interdisziplinäre
Kooperation entwickeln.

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Die Inhalte dieses Moduls ergeben sich aus den einzelnen Veranstaltungen,

die im Rahmen der Interdisziplinären Lehre erbracht werden.
Literatur Hinweise auf begleitende und vertiefende Literatur werden in den

jeweiligen Lehrveranstaltungen gegeben.
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Lehrveranstaltungen
Wahl-Lehrveranstaltung(en)
Für dieses Modul stehen die folgenden Lehrveranstaltungen zur Wahl.
IL 01 - Berufs- und Arbeitspädagogik - Seite: 3
IL 07 - Statistische Datenauswertung - Seite: 5
IL 08 - Große Exkursion - Seite: 7
IL 10 - Sachkundenachweis Pflanzenschutz - Seite: 12
IL 13 - Landwirtschaft, Umwelt und rechtliche Rahmenbedingungen - Seite: 10
IL 15 - Grundlagen der Forstwirtschaft - Seite: 9
IL 16 - Vom Stall ins Storytelling: Kommunikation entlang der landwirtschaftlichen
Wertschöpfungskette - Seite: 14

Arbeitsaufwand
Anzahl der SWS 8 SWS
Leistungspunkte 10,00 Leistungspunkte
Präsenzzeit 96 Stunden
Selbststudium 204 Stunden

Modulprüfungsleistung
Voraussetzung für die
Teilnahme an der Prüfung
gemäß PO

Keine

B 28 - Bericht Prüfungsform: Bericht
Gewichtung: 25%
wird angerechnet gem. § 11 Absatz 2 PVO: Ja
Benotet: Ja

B 28 - Bericht Prüfungsform: Bericht
Gewichtung: 25%
wird angerechnet gem. § 11 Absatz 2 PVO: Ja
Benotet: Ja

B 28 - Bericht Prüfungsform: Bericht
Gewichtung: 25%
wird angerechnet gem. § 11 Absatz 2 PVO: Ja
Benotet: Ja

B 28 - Bericht Prüfungsform: Bericht
Gewichtung: 25%
wird angerechnet gem. § 11 Absatz 2 PVO: Ja
Benotet: Ja

Sonstiges
Sonstiges Die Prüfungsform entnehmen Sie bitte der einzelnen

Lehrveranstaltung.
In diesem Modul können vier Lehrveranstaltungen mit
jeweils 2,5 LP gewählt werden.
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Lehrveranstaltung: Berufs- und Arbeitspädagogik

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Berufs- und Arbeitspädagogik

Paedagogy of profession and job
Veranstaltungskürzel IL 01
Lehrperson(en) Grothues, Ludger (ludger.grothues@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Wintersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden
- kennen die Eignungen für Ausbilder/innen und können sie differenzieren
- kennen die Strukturen und die Organisation der Berufsausbildung
- sind über die Rechtsgrundlagen informiert
- kennen die Methoden der Unterweisung von Auszubildenden
- wissen, wie Lernprozesse zu fördern sind
Die Studierenden
- können die Berufsausbildung planen und Ausbildungsordnungen umsetzen
- können die Methoden der Unterweisung von Auszubildenden anwenden
- können den Lernprozess fördern
- können Leistungen beurteilen, bewerten und dokumentieren
Die Studierenden erwerben die BAP-Eignung im Rahmen der
Ausbildereignungsverordnung

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Anforderungen an Ausbilder/innen und Ausbildungsbetriebe, Strukturen,

rechtliche Grundlagen und Organisation der Berufsausbildung, Kosten und
Nutzen; Auswahl und Führung von Auszubildenden, Methoden betrieblicher
Berufsausbildung, der
Lernprozess, die Lernerfolgskontrolle und das betriebliche Zeugnis

Literatur - Berufs- und Arbeitspädagogik: diverse Autoren; BLV-Verlag, 2007
- Benz, B.: Methoden der Berufsbildung - Ein Lehrbuch; S. Hirzel Verlag,
Stuttgart, 1999
- Frömsdorf, O.: Grundlagen der Berufs- und Arbeitspädagogik; Schneider
Verlag, Hohengehren, 2000
- Möhlenbruch, G., Mäueler, B., Siebertz, G., Hoffmann, E.: Ausbilden und
Führen im Beruf; Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart, 2000
- o. V.: Berufsbildungsgesetz (BBiG) i. d. F. vom 23. März 2005 (BGBL. I S.
931)
- einschlägige Rechtsverordnungen

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Lehrvortrag + Übung 5

Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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Sonstiges
Sonstiges Veranstaltungsspezifische Prüfungsform: Praktische

Arbeitsunterweisung 60 Minuten
Die Studierenden erwerben die BAP-Eignung im Rahmen
der Ausbildereignungsverordnung.
Teilnahmebeschränkung (21), gemäß § 4 Abs. 7 PO
Teilnahme nach Studienfortschritt
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Lehrveranstaltung: Statistische Datenauswertung

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Statistische Datenauswertung

Statistical data analysis
Veranstaltungskürzel IL 07
Lehrperson(en) Prof. Dr. Thiele, Silke (silke.thiele@haw-kiel.de)

Prof. Dr. Thiele, Holger (holger.thiele@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Wintersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden kennen die verschiedenen Skalierungen von Daten und deren
Bedeutung für die Datenauswertung. Sie kennen die verschiedenen parametrischen und
nicht-parametrischen Tests. Sie wissen, wie das Statistikpaket angewendet wird und
verstehen Syntaxen des Programms SPSS zu lesen. Sie kennen die Anwendung und die
Interpretation der Ergebnisse der Korrelationsanalysen, Kreuztabellen, Varianzanalyse
und Regressionsanalyse.
Die Studierenden sind in der Lage sind eigene Versuche, Befragungen und sonstige
Datenerhebungen mit geeigneten statistischen Methoden auswerten zu können.
Die Studierenden können richtige Fragestellungen erstellen und die entsprechenden
Datensätze dafür erstellen und bearbeiten.
Die Studierenden können Daten selbständig statistisch bearbeiten und die Ergebnisse in
wissenschaftlicher Weise aufbereiten.
Die Studierende können die Ergebnisse anderer empirischer Analysen interpretieren und
kritisch/methodisch hinterfragen.
Die Studierenden können innerhalb einer Fachdiskussion zu statischen Auswertungen
statisch fundierte Argumentationen aufbauen und Analysen auf methodischer Basis
kritisch reflektieren.
Die Studierenden können selbstständig empirische Forschungsarbeiten erstellen, die
richtige statistische Methode wählen, die deskriptive Statistik entsprechend aufbauen
sowie die eigene Methodik und Vorgehensweise kritisch reflektieren.
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Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte 1. Einführung in die Datenauswertung:

1.1 Zielsetzung der Vorlesung
1.2 Grundlagen zur Vorgehensweise statistischer Auswertungen

2. Grundlagen der Statistik und Einführung in SPSS
2.1 Skalierung von Daten
2.2 Aufbau des Programms SPSS
2.3 Aufbau einer Datenmatrix und Einlesen von Daten in SPSS
2.4 Variablen erstellen, Untergruppen auswählen, etc.
2.5 Deskriptive Statistiken mit SPSS

3. Parametrische und Nichtparametrische Tests - Theoretische Grundlagen
und Anwendung mit SPSS
3.1 Parametrische Tests (t-Test, F-Test)
3.2 Nicht-parametrische Tests (Mann-Whitney-Test, Chi²-Anpassungstest,
Kolmgorov-Smirnov-Test)

4. Korrelationsanalyse, Kreuztabellen und Varianzanalyse - Theoretische
Grundlagen und Anwendung mit SPSS
4.1 Korrelationsanalyse
4.2 Kreuztabellen
4.3 Varianzanalyse

5. Regressionsanalyse - Theoretische Grundlagen und Anwendung mit
SPSS
5.1 Interpretation der Koeffizienten
5.2 Bestimmtheitsmaß
5.3 Statistische Tests
5.4 Verwendung von Dummy Variablen
5.5 Kurvenanpassungen

6. Begleitung bei der eigenen empirischen Datenauswertung im EDV-Raum
Literatur Backhaus, K., Erichson, B., Plinke, W., Weiber, R. (2005): Multivariate

Analysemethoden. Eine anwendungsorientierte Einführung. Berlin:
Springer. [in unser Bibliothek unter DAa 39/1+8]

Bleymüller, J. Gehlert, Gülicher (2008), Statistik für
Wirtschaftswissenschaftler. 15. überarbeitete Auflage, 246 S., Verlag
Vahlen (ISBN 978-3-8006-3529-0). [in unser Bibliothek unter DAa 39/1+8]

Brosius, Felix (2013): SPSS 21. mitp-Verlag, Heidelberg-München-
Hamburg.

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Lehrvortrag + Übung 4

Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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Lehrveranstaltung: Große Exkursion

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Große Exkursion

One-week Excursion
Veranstaltungskürzel IL 08
Lehrperson(en) Prof. Dr. Mahlkow-Nerge, Katrin (katrin.mahlkow-

nerge@haw-kiel.de)
Prof. Dr. Urban, Kathrin (kathrin.urban@haw-kiel.de)
Prof. Dr. Peters, Tammo (tammo.peters@haw-kiel.de)
Prof. Dr. Ness, Christiane (christiane.ness@haw-kiel.de)
Prof.Dr. Krüger, Stefan (stefan.krueger@haw-kiel.de)

Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Sommersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden
- überblicken und verstehen sowohl die Gesamtsituation als auch die landes- oder
regionaltypische Situation der Landwirtschaft eines fremden Landes oder einer fremden
Region
Die Studierenden
- bearbeiten und vertiefen im Rahmen ihrer Exkursionsvorbereitung historische,
soziologische, geografische sowie ökonomische und wirtschaftsgeografische Aspekte
eines fremden Landes oder einer fremden Region
- wenden ihre Sprachkenntnisse an
Die Studierenden
- bereiten in Arbeitsgruppen die Fachexkursion vor und tragen damit gemeinsame
Verantwortung für eine effiziente Vorbereitung sowie den Erfolg der Exkursion
- können kritisch-konstruktiv an den Themenschwerpunkten einer Fachexkursion
teilnehmen
- erwerben Sprachkenntnisse
Die Studierenden
- analysieren und bewerten selbstständig agrarspezifische Aspekte eines fremden Landes
oder einer Region über das Kennenlernen des Lebensumfeldes in einem fremden Land
oder einer Region.
- Durch den Einblick in landes- bzw. regionalspezifische Formen der
Nahrungsmittelproduktion und -vermaktung können sie den interdisziplinären Ansatz des
Studienganges Landwirtschaft auf eine fremde Situation umsetzen.

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Wirtschaftsgeografie und Wirtschaftspolitik, nationale und internationale

Landwirtschaft, neuere Geschichte, soziologische, kulturelle und bauliche
Besonderheiten des besuchten Landes oder der Region

Literatur Quellen zur Geschichte, Kultur, Wirtschaft, Agrarwirtschaft des jeweiligen
Reiseziels

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Projekt 2
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Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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Lehrveranstaltung: Grundlagen der Forstwirtschaft

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Grundlagen der Forstwirtschaft

Basics of Forestry
Veranstaltungskürzel IL 15
Lehrperson(en) Dr. Bub, Gerrit Friedrich (gerrit.f.bub@fh-kiel.de)

Jacobs, Hans (hans.jacobs@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Sommersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Viele landwirtschaftliche Betriebe haben in unterschiedlichem Umfang Waldflächen, die zu
pflegen und zu bewirtschaften sind. Hierbei gilt es sowohl fachliche wie rechtliche und
organisatorische Parameter zu berücksichtigen, die in ihren Grundzügen vermittelt
werden.
Die Studierenden kennen:
Ziele der Forstwirtschaft, Waldgesellschaften sowie die wichtigsten biotischen und
abiotischen Umweltfaktoren der heimischen Wälder;
die Dynamik der Waldbewirtschaftung und deren forstliche Steuerungsmöglichkeiten;
Leistungen und Nutzungsmöglichkeiten des Waldes;
die forst- und naturschutzrechtlichen Grundlagen und deren Umsetzung;
die Bedeutung der Forst- und Holzwirtschaft in Schleswig-Holstein;
können forstliches Handeln betriebswirtschaftlich einordnen.
Die Studierenden können
- forst- und naturschutzrechtliche Grundlagen umsetzen
- forstrechtliches Handeln betriebswirtschaftlich einordnen

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Der Wald in Schleswig-Holstein und seine Bewirtschaftung

Holznutzung und Betriebswirtschaft
Forstschutz, Jagd und Naturschutz im Wald
Forstrecht
Planung und Bewertung im Forstbetrieb
Forstliche Organisation, Strukturdaten der Forst- und Holzwirtschaft

Literatur Setzer, Spinner: Waldbesitzerhandbuch; ISBN 978-3-7888-1034-4, 2007

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Lehrvortrag + Übung 2

Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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Lehrveranstaltung: Landwirtschaft, Umwelt und
rechtliche Rahmenbedingungen

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Landwirtschaft, Umwelt und rechtliche

Rahmenbedingungen
Agriculture, Environment and Legal Frameworks

Veranstaltungskürzel IL 13
Lehrperson(en) Dr. Schmitt, Lennart (lennart.schmitt@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Sommersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden bekommen einen Einblick in das Querschnittsthema Agrarumweltrecht.
Sie lernen, wie das Umwelt- und Naturschutzrecht zahlreiche Bereiche der
landwirtschaftlichen Erzeugung beeinflussen. Behandelt werden die für landwirtschaftliche
Unternehmen besonders relevanten Regelungsbereiche – darunter Eingriffs- und
Biotopschutz, Habitatsschutz, Immissionsschutz, Wasser- und Bodenschutz – sowie
typische Nutzungskonflikte, etwa beim Umgang mit Knicks oder anderen
Landschaftselementen.
Die Studierenden können betriebliche Maßnahmen rechtlich einzuordnen, genehmigungs-
und anzeigepflichtige Vorgänge erkennen und Zweifelsfragen frühzeitig mit den
zuständigen Behörden oder Rechtsberatern abstimmen, um bußgeld- oder strafbewehrte
Verstöße zu vermeiden. Die Studierenden sind in der Lage, agrarumweltrechtliche
Fragestellungen dem richtigen Rechtsgebiet zuzuordnen, relevante Normen zu finden und
grundlegende rechtliche Risiken sicher zu bewerten.
Die Studierenden sind in der Lage, auf Basis der vermittelten juristischen Inhalte,
differenzierte Diskussion zur Nutzungskonkurrenz zwischen Landwirtschaft und
Umweltschutz zu führen, und können Zielkongruenzen herausstellen.

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte • Grundlagen des Umweltrechts und seiner Querschnittsstruktur

• Recht des Naturschutzes und der Landschaftspflege (u. a.
Eingriffsregelung, Biotopschutz, Habitatschutz)
• Handlungsanforderungen und Nutzungsbeschränkungen im
landwirtschaftlichen Unternehmen
• Rechtliche Besonderheiten bei Knicks und weiteren
Landschaftsstrukturen
• Immissionsschutz, Vorkaufsrecht, und Bodenschutzrecht mit Bezug
zur Landwirtschaft
• Genehmigungs- und Anzeigepflichten typischer Betriebsabläufe
• Behördenverfahren und verwaltungsrechtliche Grundprinzipien

Literatur Bundesnaturschutzgesetz, Landesnaturschutzgesetz SH
Weitere benötigte Rechtsgrundlagen und Materialien werden bereitgestellt

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Lehrvortrag + Übung 2
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Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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Lehrveranstaltung: Sachkundenachweis Pflanzenschutz

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Sachkundenachweis Pflanzenschutz

Certificate of competence in plant protection
Veranstaltungskürzel IL 10
Lehrperson(en) Prof. Dr. Urban, Kathrin (kathrin.urban@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Sommersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Sachkundenachweis für Anwender, Vertreiber und Berater im Pflanzenschutz

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Die Studierenden erlangen Kenntnisse über Rechtsvorschriften

(Pflanzenschutzgesetz, Pflanzenschutzan-
wendungsverordnung, Bienenschutzverordnung, Lebensmittelrecht,
Chemische Gefahrstoffverordnung,
Wasserrecht, Bundesnaturschutzgesetz), über Pflanzenschutzmittel, deren
Bestandteile und die
Wirkungsweisen, die Anwendungsbereiche, Verbleib und Abbau von
Pflanzenschutzmitteln,
Aufbewahrung, Lagerung und Transport von Pflanzenschutzmitteln,
Schutzmaßnahmen und
Sofortmaßnahmen bei Unfällen, Kennzeichnung von Pflanzenschutzmitteln,
Grundsätze beim Umgang mit
Pflanzenschutzmitteln sowie Verhalten bei Unfällen und Vergiftungen, die
Zulassung von
Pflanzenschutzmitteln, Schutz des Menschen, von Tieren und Pflanzen und
des Naturhaushalt, Schad-
ursachen bei Kulturpflanzen und Pflanzenerzeugnissen durch Unkräuter und
Ungräser, Pilzkrankheiten,
Viruskrankheiten, Bakterienkrankheiten und Schadinsekten, Anforderungen
an Pflanzenschutzgeräte,
Verfahren der Ausbringung, Aufbau von Spritzgeräten, Einsatz von
Pflanzenschutzgeräten und
Bedarfsermittlung, Saat- und Pflanzgutbehandlung, indirekte und direkte
Pflanzenschutzmaßnahmen,
Integrierter Pflanzenschutz.

Literatur Kopien des Vorlesungsskriptes sowie empfohlene Literatur (Klein, W.,
Grabler, W., Tischner, H.:
Sachkundig im Pflanzenschutz, Ulmer Verlag, 2013)

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Lehrvortrag + Übung 2

Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Ja
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Sonstiges
Sonstiges Nicht platzbegrenzt Zur Prüfungsanmeldung:

Bachelorstudierende, die noch keine Fachrichtung im
Prüfungsamt angegeben haben, vollziehen die
Prüfungsanmeldung schriftlich mit dem Formular
http://www.agrar.uni-
kiel.de/de/studium/studierende/formulare/bachelor-of-
science „Anmeldung
Modulprüfungen (bitte vorzugsweise online anmelden)
(PDF)“ an.
Masterstudierende müssen sich ebenfalls zur Prüfung mit
dem Formular anmelden.

Da das Modul zusammen mit der CAU angeboten wird,
sind die Semesterzeiten an die CAU angepasst (Mitte April
- bis Mitte Juli). Bitte beachten Sie das insbesondere,
wenn Sie am Ende des Semesters Ihr Studium beenden.
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Lehrveranstaltung: Vom Stall ins Storytelling:
Kommunikation entlang der landwirtschaftlichen
Wertschöpfungskette

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Vom Stall ins Storytelling: Kommunikation entlang der

landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette
From the barn to storytelling: Communication along the
agricultural value chain

Veranstaltungskürzel IL 16
Lehrperson(en) Prof. Dr. Ness, Christiane (christiane.ness@haw-kiel.de)

Basedau, Brigitte (brigitte.basedau@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Wintersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Das Modul vermittelt Public Relations und Kommunikationsmanagement für
Landwirtschaft sowie die vor- und nachgelagerten Bereiche als strategisches und
praktisches Handwerk. Studierende lernen, wie Vertrauen entsteht, wie Reputation
gesichert wird und wie komplexe Themen aus Produktion, Forschung und Markt für
unterschiedliche Zielgruppen verständlich, glaubwürdig und wirksam aufbereitet werden.
Im Mittelpunkt stehen "real Cases", Exkursionen, Messe und Eventkommunikation sowie
Wissenschaftskommunikation. Das Modul ist projektorientiert, mit konkreten Outputs, die
auch für den Fachbereich nutzbar sind (Messebetreuung: NORLA, Eurotier, Agritechnika)

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Die Studierenden konzipieren einen Messauftritt (Agritechnika/Norla) und

managen eine Öffentlichkeitskampagne auf der entsprechenden
Veranstaltung. Sie repräsentieren den Fachbereich Agrarwirtschaft und
kommunizieren die aktuellen Entwicklungen im Bereich des Agribusiness.

Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Projekt 2

Prüfungen
Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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